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Unsere Schulordnung 
Wir wollen uns an unserer Strohgäuschule wohl fühlen und friedlich miteinander umge-
hen. Keiner soll in der Schule Angst haben. Wir grenzen niemanden aus, sprechen mitei-
nander, bleiben ehrlich und fair. Für den Umgang miteinander und beim Lernen brauchen 
wir Regeln. Wer gegen diese Regeln verstößt, wird bestraft.  

 

1. So gehen wir miteinander um! 

 1.1 Höflichkeit und Freundlichkeit: 

  Ich grüße Mitschüler, Lehrer und andere 
Personen  

 Ich nehme meine Mütze oder Kappe im 
Schulhaus ab. 

 Ich verzichte im Schulhaus, in der Sporthal-
le und im Hallenbad auf Kaugummis. 

 Ich nehme Rücksicht auf „Eigenarten“ und 
Schwächen meiner Mitschüler. 

 Ich biete Hilfe an. 

 Große Schüler unterstützen kleine Schüler. 

 1.2  Meine Mitschüler und Lehrer verletze ich 
nicht – weder mit Worten noch mit  
Taten: 

  kein Belästigen ! 

 kein Beleidigen ! 

 kein Hänseln ! 

 kein Drohen ! 

 kein Schlagen ! 

 kein Bespucken ! 

 keine „Ausdrücke“ ! 

 kein Berühren gegen den Willen des ande-
ren ( kein „Befummeln“) ! 

Bei Streit wende ich mich an die Streitschlichter 
oder die Lehrer. 

 1.3 Ich achte die Sachen der anderen: 

  nichts wegnehmen ! 

 nichts kaputt machen ! 

 nichts verstecken ! 
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1.4 Ich befolge die Anweisungen aller Auf-
sichtspersonen: 

 Lehrer, Sekretärin, Schulsozialarbeiterin, Haus-
meister, Putzfrau, Lehrbeauftragte... 

2. Darauf achten wir vor und nach dem Unterricht und 
während der Pausen ! 

 2.1 Schulweg: 

  Als Fußgänger halte ich mich an den offi-
ziellen Schulweg und beachte die Ver-
kehrsregeln. 

 Als Fahrschüler befolge ich die Anordnun-
gen der Busfahrer oder Bahnbediensteten. 

 An der Haltestelle verhalte ich mich so, 
dass niemand belästigt oder gefährdet 
wird. 

 Kein Drängeln, Schubsen. 

 Nicht über die Gleise rennen! 

 Mit einem Fahrrad komme ich nur zur 
Schule, wenn ich die Fahrradprüfung be-
standen habe. 

 2.2 Unterrichtsbeginn: 

  In der Früh halte ich mich ab 7.30 Uhr bis  
5 Minuten vor Unterrichtsbeginn auf dem 
Schulhof auf. 

 Pünktlich zu Unterrichtsbeginn bin ich im 
Klassenzimmer. 

 Die Treppe halte ich frei. 

 2.3 Pausen: 

 5-Minuten-Pause: 

 In der 5-Minuten-Pause verlasse ich nicht 
das Schulhaus. 

 Ich nütze die Pause um die Toilette aufzu-
suchen. 

 Beim Spielen auf den Fluren achte ich auf 
andere Personen (Verletzung!) 
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Große Pausen: 

 Die großen Pausen verbringe ich auf dem 
Schulhof. 

 Zur Toilette gehe ich zu Beginn oder am 
Ende der großen Pause. 

 Ich halte die Außentreppe frei. 

 Das Schulgelände verlasse ich nicht. 

 Ich benütze die Bälle nur in den Spielfel-
dern. 

 

3. Wir wollen etwas lernen ! 

 3.1 Ich erscheine täglich und pünktlich zum 
Unterricht: 

 Bei Krankheit sorgen meine Eltern für eine recht-
zeitige Entschuldigung: 

 Telefonisch oder per e-Mail: am 1. Fehltag 

 Schriftlich: spätestens bis zum 3. Fehltag.  

 Bei mehr als 3 Krankheitstagen kann der 
Klassenlehrer eine ärztliche Bescheinigung 
verlangen.  

Auch wenn einzelne Schulstunden versäumt 
werden, muss eine schriftliche Entschuldigung 
der Erziehungsberechtigten vorgelegt werden. 

 3.2 Befreiung vom Unterricht: 

  Befreiung von 1 Schultag muss beim Klas-
senlehrer, 

 Befreiung von mehr als 1 Schultag muss 
bei der Schulleitung beantragt werden. 

 Arztbesuche erfolgen in der unterrichts-
freien Zeit. 

 Befreiung vom Sport- oder Schwimmunter-
richt erfolgt nur aufgrund einer ärztlichen 
Bescheinigung. 

 3.3 Unterricht: 

  Im Unterricht strenge ich mich an. 

 Ich verhalte mich aufmerksam. 

 Ich lache niemanden aus, der eine falsche 
Antwort gibt. 
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 Ich höre anderen Schülern zu. 

 Ich melde mich. 

 Ich schreie keine Antworten heraus. 

 Meine Arbeitsmaterialien bringe ich voll-
ständig mit. 

 Meine Hausaufgaben mache ich vollstän-
dig und ordentlich. 

 Wenn ich während des Unterrichts das 
Klassenzimmer verlasse, verhalte ich mich 
leise. 

 Während des Unterrichts verlasse ich das 
Schulgebäude nicht ohne Erlaubnis. 

 Während des Unterrichts esse oder trinke 
ich nicht (Ausnahmen regelt der Lehrer). 

 Ich halte mich an die vereinbarten Klas-
senregeln. 

 3.4 Vertretung: 

 Die Schule versucht Unterrichtsausfälle durch 
entsprechende Regelungen zu vermeiden. 

 3.5 Schwimm- und Sportunterricht: 

  Ich befolge die Sport- und Baderegeln. 

 Ich habe meine Schwimm- und/ oder 
Sportsachen dabei. 

4. Wir wollen gesund bleiben ! 

 4.1 Schlaf, Hygiene und Kleidung: 

  Ich komme ausgeschlafen und gewa-
schen zur Schule. 

 Ich versorge mich mit einem gesunden 
Pausenvesper. 

 Ich achte darauf, dass meine Kleidung 
sauber ist. 

 In Military- Kleidung oder Jogginghosen 
komme ich nicht zur Schule. 

Modische Kleidung und Schminke sind okay, 
sofern sie den Unterricht nicht stören. 
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 4.2 Ich werfe nicht mit Gegenständen auf 
Personen: 

  keine Schneebälle 

 keine Steine 

 keine Äste 
Ich werfe auch keine Gegenstände in die Bäume 
( Kastanien ). 

 4.3 Ich vermeide unnötigen Lärm: 

  kein Schreien 

 kein „Quieken“ 

 kein „Grillen“ 

 4.4 Zigaretten, Alkohol, illegale Drogen: 

  Auf dem Schulgelände herrscht Rauch-
verbot. 

 Alkoholische Getränke sind auch für 
Schüler über 16 Jahren auf dem Schulge-
lände verboten. Sie dürfen auch nicht mit-
gebracht werden. 

Alle anderen Drogen sind illegal und sowieso 
verboten. 

5. Wir beachten besondere Regelungen ! 

  MP3-Player und Handy sind mit Betreten 
des Schulgeländes, während der Unter-
richtszeit, in den Pausen bis zum Verlas-
sen des Schulgeländes nach dem Unter-
richt nicht sichtbar und laut-
los/ausgeschalten in der SCHULTASCHE 
zu verstauen. Die SuS können ihre Handys 
morgens ohne Haftung durch die Schule im 
Klassenzimmer freiwillig abgeben, wenn 
das in der Klasse so vereinbart ist. 

 Nähere Regelungen findest Du im Handy-
Konzept der Schule. 

 Werden Smartphones unerlaubt während 
der Schulzeit genutzt,so greift das Konzept 
„Umgang mit mobilen Endgeräten“. 

 E-Scooter, Skateboards, Kickboards etc. 
benutze ich nicht im Schulgelände. Ich 
klappe sie zusammen und verwahre sie 
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während des Unterrichts im Klassenzim-
mer. 

 Fahrräder benutze ich nicht auf dem 
Schulgelände. 

 Ich schließe mein Fahrrad ab und stelle 
es in den Fahrradständer. 

Gefährliche Sachen bringe ich nicht in die  
Schule. Der Besitz von Waffen ist verboten. 
 
 
 

6. Wir sorgen für eine saubere Umgebung ! 

 6.1 Klassenzimmer: 

  Arbeitsmaterial räume ich täglich auf. 

 Verschmutzungen beseitige ich sofort. 

 Ich beschädige, beschmiere oder bekritzle 
keine Gegenstände oder Räume der Schu-
le. 

 Ich gehe sorgfältig mit Büchern und 
Lernmitteln um. Bei Verlust und Beschädi-
gung muss ich Ersatz leisten. 

 6.2 Garderobe: 

  Jacken, Mäntel, Sporttaschen und Schirme 
hänge ich ordentlich an die Garderobe. 

 Diese nehme ich nach Unterrichtsschluss 
mit nach Hause  

 Ich achte die Kleidung anderer.. 

 6.3 Toiletten: 

  halte ich sauber 

 Verschmutzungen beseitige ich sofort 

 Binden werfe ich in den Mülleimer 
Toiletten sind keine Aufenthaltsräume ! 

 6.4 Müll: 

  Ich werfe keinen Abfall auf den Boden. 

 Herumliegenden Müll (auch wenn er nicht 
von mir ist) hebe ich auf und werfe ihn in 
den Mülleimer. 
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 6.5 Umwelt: 

 Ich spucke nicht auf den Boden ! 
 
 

 

 

Diese Schulordnung der Strohgäuschule wurde gemeinsam von der Lehrergruppe, der El-
ternvertreter und den Mitgliedern der SMV diskutiert. 

 

Beschlossen und verabschiedet von: 

 Der Klassensprecherversammlung am 10.05.07 

 Der Elternbeiratsversammlung am 29.03.2007 

 Der Gesamtlehrerkonferenz am 27.02.2007 

 Der Schulkonferenz am 29.03.2007. 

 Der Gesamtlehrerkonferenz am 16.09.2014 (Aktualisierung der Schulordnung) 

 Aktualisierung „Umgang mit mobilen Endgeräten“ (26.11.2025) 

 Der Gesamtlehrerkonferenz am 13./20.10.2026 (Aktualisierung der Schulordnung) 

 Aktualisierung „Umgang mit mobilen Endgeräten“ (13./20.10.2026) 

 

 

 

Ich verpflichte mich, die Regeln der Schulordnung einzuhalten. 

 

 

 

 

 

Ort, Datum                                                       Unterschrift der Erziehungsberechtigten 

 

 

 

 

 

Ort, Datum                                                       Unterschrift des Schülers/ der Schülerin 

 

 

Bitte um Rückgabe dieser Verpflichtung beim Klassenlehrer! 


